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erhabene Linie, zwischen dieser und dem Seitenrande ist auch

die Oberfläche etwas flach vertieft, die Flügeldecken sind

kurz eiförmig, hochgewölbt. Die Unterseite ist ebenso wie

bei Genei sei:ir grob und dicht punktirt, nur die 4 letzten

Bauchringe haben über ihrer Mitte eine Querreihe etwas fei-

nerer Punkte.

Herr L. von Heyden fand das einzige bekannte Stück

in dickem Moos bei dem Orte Huejar auf der Nordseite der

Sierra Nevada. (Route von Granada den Xenil-Fluss hinauf.)

(Schluss folgt.)

Ueber die nordamerikanischen Noctuinen
von

Aug. R. €rroie in Buffalo.

(Schluss.)

Seit ich den ersten Theil dieser Arbeit geschrieben habe
(S. 193 — 202 dieses Jahrganges), ist mir der sehr werthvolle
Aufsatz des Dr. Speyer über: Europäisch-amerikanische Ver-

wandtschaften (ebenda S. 97 flP.) bekannt geworden. Ich

selbst habe zwei Nachträge zu meinem Catalog geliefert, von

denen der erste im Schlussheft des 2. Bandes des Bulletin of

the Buffalo Society of Natural Sciences, S. 202—223 ent-

halten ist- Auch finden sich hierher gehörige Notizen in

folgenden Aufsätzen: Remarks on North American Noctuidee

with descriptions of New^ Species in den Transact. Americ.

Ent. Society, Sept. 1874. — New Species of North American
Noctuidee in den Schriften der Acad. Nat. Sei. Philad., Decbr.

1874 — und On allied Species of Noctuidse inhabiting Europe
and North America im Bulletin Buff. Soc, Octbr. 1874.

Endlich habe ich auch durch die Güte des Herrn Geo.

Norman ein Exemplar der Mamestra brassicse erhalten.

Daher sind folgende Berichtigungen zu meinem Aufsatz

über die nordamerik. Noctuinen nöthig geworden.
Diphthera H. (1806). Dieser Gattungsname wurde

zuerst allein für seine Aprilina angewendet, die aber nicht

die Linnei'sche Aprilina, sondern Esper^s Orion ist. Demzu-
folge ist Diphtera für Orion und die amerikanische Fallax
anzunehmen, während Monia Hübn. Vzchn. für Astur Cr.

beibehalten vt^erden kann. Für die Lederer'sche Gattung
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Diphthera, von welcher keine amerikanische Art bekannt ist,

schlage ich Trichosea Gr. vor.

Acronycta 0. Für diese Gattung muss die schon 1806
ertheilte Benennung ApatelaHbn. eintreten. Es sind davon
bis jetzt .^5 amerik. Arten beschrieben; aber die durch
Scudder aus Harris' Nachlass mitgetheilten und ein grosser

Theil der von Walker aufgestellten lassen sich kaum als

beschrieben ansehen.

Agrotis H. (1806). Von den 23 neuen Arten, welche
Morrison in den Proceedings Boston Soc. Nat. History kurz

und unkenntlich beschrieben hat, scheinen mir einige, die ich

durch Tausch erhalten habe, gute Arten zu sein; auch ist

eine umfassende Beschreibung seiner neuen Arten von Mor-
rison in Aussicht gestellt. Es ist zu erwarten, dass die Zahl
der amerikanischen Agrotisarten mit der Zeit die der euro-

päischen übertreffen werde. Zu den interessantesten neuern

Entdeckungen gehören: Scopulana Morr. von Mount
Washington, N. Hamp., Excellens Gr. aus Californien,

Rufipennis Gr. aus New-York, Chortalis Harvey und
Sculptilis Harvey, beide aus Texas. Als nicht genügend
von Agrotis verschieden werden jetzt Pleonectopoda
Lewisi Gr. und Anicla(Anida)Alabam8e Gr. angesehen.

Letztere Art fällt mit Agrotis incivis, so wie Agr. ob-
tusa Speyer mit Agr. Normanniana Gr. zusammen.

Mamestra 0. Die amerikanische Art, die ich irrig für

Brassicee L. hielt, ist durch ihre Färbung und durch den
Mangel der Kralle an der Vorderschiene verschieden, und
daher als Lubens Gr. beschrieben worden. Ich habe früher

Mamestra adjuncta Gn. zu Hadena gestellt; dies ist aber
ein Irrthum, da die Art behaarte Augen hat.

Bis jetzt sind 36 Mamestra-Arten aus Nordamerika be-

kannt.

Actinotia H. Hierzu kommt als beschriebene Art:

Stewarti Gr. aus Californien.

Prodenia Gn. Dazu sind jetzt drei neue Arten hinzu-

getreten: Fla vi media Harvey, Lineatella Harvey, Prse-

fica Gr., die 2 ersten aus dem Osten, die dritte aus Cali-

fornien. Dagegen ist mir Ornithogalli Gn. noch immer
unbekannt.

Apamea 0. (= Hydroecia Gn.). Die von mir neu auf-

gestellte purpuripennis Gr. hat Morrison hinterher als

Baliola, noch dazu im Genus Orthosia beschrieben. — Ich

habe diese Gattung als Unterabtheilung von Gortyna H. an-

gesehen.

Tricholita Gr. Morrison legte mir eine Art, die ich

schon in der Sammlung stecken hatte, zur Beurtheilung vor,
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ob sie nicht eine neue Art von Hydroecia sei. Da ich ihm
bemei'klich machte, dass sie nicht zu Hydroecia gehöre, so

beschrieb er sie als Perigrapha seraiaperta. Sie gehört

aber in eine neue Gattung neben Hydroecia, für welche ich

den obigen Gattungsnamen Tricholita vorschlage. Die Augen
sind behaart, die männlichen Fühler kammförmig, der weib-

liche Legestachel vorgestreckt. Habitus, Bekleidung des

Thorax und Färbung stimmen mit Hydroecia.

Ochria Hbn. Es hat sich herausgestellt, dass die ein-

zige amerikanische Art, die den Stirnfortsatz besitzt, die

Californische 0. Sanzalitse Gr. ist, die ich früher als iden-

tisch mit Purpurifascia Gr. & Rbs. ansah. Aber die ächte

Purpurifascia aus dem Osten ist durch den Mangel des

Stirnfortsatzes generisch verschieden und ist ebendeswegen
unter Gortyna zu stellen.

Caradrina 0. Die ächte, kürzlich von Morrison be-

schriebene disticha aus Texas glaube ich vor mir zu ha-

ben. Da sie bewimperte Augen hat, so ist sie keine Cara-

drina, sondern eine Orthosia.

Xanthia H. Ich habe jetzt amerik. Exemplare, die

ich wegen des purpurgefärbten Kragens zu Silago ziehe;

dagegen bleibt das Vorkommen der Gilvago in Amerika
noch zu bestätigen. ..

Scopelosoma Gurt. Es ist auffallend, dass Europa nur

eine Art besitzt, Nordamerika sechs: Vinulenta Gr. (=
Sidus Gn.?), Walkeri Gr., Morrisoni Gr., Devia Gr.,

Grsefiana Gr. und die mir in der Natur noch unbekannte

Napsea Morr. Letztere und Devia sind erst kürzlich be-

schrieben worden.

Lithophane H. Eine sehr schöne, mit Conformis und

Zinckenii verwandte Art, Thaxteri Gr., ist in Massachusetts

entdeckt worden.

Calocampa Stph. Wie sich jetzt gefunden hat, be-

sitzen wir drei Arten in Nordamerika: Nupera Lintn. (mit

Vetusta verwandt), Cineritia Gr. und Curvimacula Morr.

Lithomia Hbn. Die amerikanische Art, Germana
Morr., ist mit der europäischen Solidaginis H. nahe verwandt^

Xylomiges Gn. hat behaarte Augen. Eine einzige Art,

Confusa H., kommt im Osten vor, dagegen vier: Curialis
Gr., Patalis Gr., Crucialis Harvey und Hiemalis Gr. in

Californien.

Nolaphana Gr. besitzt Nebenaugen und gehört unter

die Noctuinen, nicht zu den Tortriciden, zu welchen Fitch.

sie stellte. Zwei Arten sind bekannt: Malana Fitch und
Zelleri Gr.
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Marasmalus Gr. Die Arten stehen Eutelia zunächst,

zeichnen sich aber durch die Eigenthümlichkeit aus, dass sie

die Flügel in der Ruhe zusammengerollt tragen. Die 2 be-

kannt gewordenen Arten bewohnen den Osten.

Eutelia H. Die einzige amerikanische Art, die pracht-

volle Pulcherrima Gr., steht in schreiendem Widerspruch

mit der Bedeutung des Gattungsnamens.

Ingura Gn. Ich kenne Abr ostoloid es Gn., Occu-
latrix Gn. und Prsepilata Gr. aus Texas, während mir

Delineata Gn., die Guenee selbst in natura nicht gesehen

hat, unbekannt geblieben ist. Walker hat eine Ingura-Art

unter den Bombyciden beschrieben; ich vermuthe jetzt, dass

sie nichts weiter als Abrostoloides ist.

Plnsia Fabr. Es sind jetzt 36 amerikanische Arten
dieser Gattung bekannt. Sehr auffallend ist mir ein aus Ca-
lifornien erhaltenes Exemplar, das sich nur wenig von dem
europäischen Exemplar der Bractea unserer Sammlung
unterscheidet. Es ist kleiner, an Brust und Palpen weniger

roth. Der Metallfleck der Vorderflügel ist etwas kleiner,

enger und oben nicht ausgebuchtet; das Saumfeld hat zwischen

den Rippen 1— 5 einen starken Metallglanz, der dem europ.

Exemplar fehlt. Auf der Unterseite sind die Vorderflügel

dunkler, und das Mittelfeld ist |ßhwärzlich ausgefüllt. —
Da ich diese Californierin für verschieden von Bractea halte,

so nenne ich sie Metallica und streiche vorläufig Bractea
aus der Liste der amerik. Arten.

Euclidia H. Indem ich Cuspidea als eine auch euro-

päische Art bezeichnete, beging ich einen Irrthum, in den
mich Lederer verleitete, der sie S. 195 seines Noctuenwerkes
mit dem Vaterland Altai aufführt.

Von den europäischen Arten, welche Dr. Speyer in

seinem Aufsatz bespricht, ist mir bloss Mamestra dissi-

milis nicht bekannt; von den Arten: Australis, Tha-
lassina, Polyodon und Ochroleuca find mir noch keine

amerikanische Exumplare vorgekommen.
Ich hoffe, dass ich später Veranlassung haben werde,

nochmals in dieser Zeitung über nordamerikanische Noctuinen
ein Wort zu sprechen.

Schliesslich bitte ich S. 197, Zeile 4 von oben: gelbe

statt helle, Z. 9 v. u. Kappa statt Koppa lesen zu wollen.
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